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Auch das Jahr 2021 war für die Museen in Deutsch­
land kein normales Jahr. Es begann mit harten 
pandemiebedingten Einschränkungen des öffent­
lichen Lebens. Fast alle Museen mussten bis ins 
Frühjahr geschlossen bleiben. Ab dem 8. März traten 
regionale Regelungen an Stelle der flächendecken­
den Lockdowns. Die Wiedereröffnungen unter diesen 
Rahmenbedingungen brachten erst einmal nur einen 
Teil des Publikums in die Ausstellungen zurück.  
Die Arbeit in den Museen und an den Sammlungen 
ging unterdessen weiter.

Kulturgut in digitalisierter Form zu dokumentieren, zu 
inventarisieren und schließlich zu publizieren wird schon 
seit Längerem nicht mehr nur in kleinen Fachkreisen 
debattiert und vorangetrieben. Spätestens mit Beginn 
der Pandemie wurde allen Beteiligten sowie den kultur­
politischen Akteur*innen klar, dass nur über digitale 
Zugänge das in den Museen bewahrte Kulturgut auch in 
einer Extremsituation für das Publikum erreichbar bleibt; 
und dass für digitale Angebote, die unabhängig von 
einer physischen Präsenz in den Ausstellungsräumen 
konzipiert sind, ein entsprechender Digitalisierungsgrad 
der eigenen Sammlungen und deren Erschließung und 
Vernetzung über Normdaten unabdingbar ist.  

Ein weiterer Schritt, um Menschen auf der ganzen 
Welt, unabhängig von ihrem finanziellen Hintergrund 
oder ihrer geografischen Lage, den Zugriff auf kultu­
relle Ressourcen zu ermöglichen und den Austausch 
von Wissen und Informationen zu fördern, ist der freie 
Zugang zu digitalisierten kulturellen Inhalten. Unsere 
Zusatzfrage zum Umgang der Museen mit Open  
Science / Open Access greift diese Entwicklung auf.

Wie unter einem Brennglas zeigte die Pandemie auch 
den gewaltigen Mehrbedarf an Ressourcen für den 
Einsatz digitaler Technologien auf, und die Politik rea­
gierte darauf mit dem Förderprogramm Neustart:Kultur. 
Dass es zugleich einer längerfristigen Förderung 
und Begleitung bedarf, um es den hoch motivierten 
Museen zu ermöglichen, Zugang zum und Teilhabe 
am kulturellen Erbe digital umzusetzen, zeigen die 
Daten des Instituts für Museumsforschung. Hier wurde 
bereits für die Jahre 2006, 2011 und 2016 ganz gezielt 
der Stand der Digitalisierung von Museumsbeständen 
abgefragt. So können die sich langfristig abzeichnen­
den Erfolge benannt und zugleich diejenigen Bereiche, 
denen zukünftig noch mehr Aufmerksamkeit ge­
schenkt werden sollte, beleuchtet werden. 

Wir danken dem Statistik-Team des IfM für die Auswer­
tung und Aufbereitung der Daten sowie der Publika­
tionsabteilung der Staatlichen Museen zu Berlin  
für die routinierte und kompetente Begleitung des 
Projektes. Für die Visualisierung haben wir in diesem 
Jahr den Infografiker Jens Oertel gewinnen können, 
dem wir an dieser Stelle ebenfalls herzlich danken.

In diesem Sinne gilt alle Erhebungsjahre wieder:  
Ihre Zahlen zählen!

Ihre 
Patricia Rahemipour & Kathrin Grotz 
Berlin, im August 2023

* �Dieses Heft ist als PDF 

auf der Website des 

Instituts für Museums­

forschung abrufbar und 

kann gegen Übernahme 

der Versandkosten auch 

in gedruckter Form  

angefordert werden.
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https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/institut-fuer-museumsforschung/forschung/publikationen/sonderhefte-zahlen-und-materialien-aus-dem-institut-fuer-museumsforschung/


6.809  
MUSEEN

507  
  
AUSSTELLUNGSHÄUSER

ALLGEMEINES  
ZUR ERHEBUNG

Für die Interpretation und Einordnung der in diesem 

Band veröffentlichten Zahlen haben wir diese grund­

legenden Informationen zur Struktur der Statistischen 

Gesamterhebung für Sie zusammengestellt: 

Was verstehen wir in dieser Erhebung 
unter Museen und Ausstellungshäusern?

Angeschrieben wurden für die Gesamterhebung 2021 
insgesamt 6.809 Museen und 507 Ausstellungs­
häuser. Um diese Grundgesamtheit musealer 
Einrichtungen und Ausstellungshäuser zu ermitteln, 
haben wir empirische Abgrenzungskriterien angewen­
det, die allgemeiner gefasst sind als man es von einer 
allgemeinen Museumsdefinition erwarten würde.  
Diese Kriterien dienen lediglich dazu, eine möglichst 
präzise Abgrenzung gegenüber anderen Einrichtungen 
wie z.B. Galerien, Messen oder Läden vorzunehmen.

/  �Museen: Vorhandensein einer Sammlung; Präsen­
tation von Objekten mit kultureller, historischer oder 
allgemein wissenschaftlicher Zielsetzung.

/  �Ausstellungshäuser: Keine eigene Sammlung; 
ausschließlich Wechselausstellungen. 

/  �Museen und Ausstellungshäuser: Zugänglich 
für die allgemeine Öffentlichkeit; überwiegend keine 
kommerziellen Ausstellungen/Verkaufsausstellun­
gen; klare Eingrenzung des Museumsbereiches/Aus­
stellungsbereiches.48% RÜCKLAUFQUOTE

65,5% RÜCKLAUFQUOTE

Besuchszahlen statt  
Besucher*innenzahlen

Erfasst wurde die Anzahl aller gemeldeten Besuche 
in den befragten Museen und Ausstellungshäusern, 
also die Besuchszahlen. Dies geschah in Form einer 
schriftlichen Vollerhebung an allen Museen und 
Ausstellungshäusern in Deutschland. Da nicht alle 
angeschriebenen Häuser Besuchszahlen meldeten (die 
Rücklaufquote der Museen mit Angaben zu Besuchs­
zahlen lag bei 48%, die der Ausstellungshäuser bei 
65,5%), können jedoch keine Aussagen zur tatsäch­
lichen Gesamtzahl und zum soziodemographischen 
Profil der Besucher*innen gemacht werden. Wer wie oft 
ein Museum/Ausstellungshaus besucht hat und welche 
Faktoren die Besuchsentwicklung in den einzelnen 
Häusern beeinflusst haben, lässt sich nicht bzw. nicht 
vollständig aus den erhobenen Daten ableiten.

Grundgesamtheit  
sind längst nicht alle

Nicht alle in diesem Heft dargestellten prozentualen 
Anteile beziehen sich auf die Gesamtheit aller Museen in 
Deutschland (n= 6.809). Das hat damit zu tun, dass nicht 
alle, sondern 4.268 Museen den Fragebogen ausgefüllt 
zurückschickten, darunter 3.268 Museen, die Besuchs­
zahlen meldeten und 3.059 Museen, die unseren Sonder­
fragebogen zum Stand der Digitalisierung ausfüllten. 
Damit Sie die Statistiken richtig „lesen“ können, haben 
wir deshalb jede statistische Infografik mit technischen 
Angaben zur Grundgesamtheit (n) versehen. 
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GESAMT- 
BESUCHSZAHLEN 
Museen und Ausstellungshäuser1

/  �Für die Gesamterhebung der Besuchszahlen 2021 wurden insgesamt  
6.809 Museen und 507 Ausstellungshäuser angeschrieben. 48% der 
Museen und 65,5% der Ausstellungshäuser meldeten ihre Zahlen.  
Im Jahr zuvor hatte die Rücklaufquote für Besuchszahlen bei 52,3% der 
Museen und 61,4% der Ausstellungshäuser gelegen. 

/  �2021 meldeten Museen in Deutschland 38,5 Millionen Besuche. Das sind 
7,1% weniger als im Vorjahr und 188% weniger als 2019.

/  �1,98 Millionen Besuche wurden 2021 von den Ausstellungshäusern 
registriert. Ein Rückgang von 9,3% im Vergleich zum Vorjahr und 173% 
weniger als 2019.

/  �Bezogen auf die Gesamtbevölkerung entfielen im Jahr 2021 auf jede*n 
Einwohner*in Deutschlands theoretisch 0,5 Besuche2 in einem Museum 
oder in einem Ausstellungshaus. 

/  �Im Pandemiejahr 2021 waren die Museen durchschnittlich für 5,4 
Monate geschlossen, im Saarland 4,4 Monate und in Sachsen 6,3 Monate. 

/  �Die gemeldete Gesamtbesuchszahl für Museen und 
Ausstellungshäuser in Deutschland betrug im Jahr 2021 40,74 Millionen. 
Dieser Wert lag 7,3 % unter dem Vorjahreswert von 43,69 Millionen und 
187,3% unter dem Wert von 2019.

G E S A M T B E S U C H S Z A H L E N

Rückgang der  
Besuchszahlen 2021 
im Vergleich zu 2019

  Ausstellungshäuser 
  Museen

2021 38,5 Mio

2021 2,0 Mio.

2019 111,6 Mio.

2019 5,4 Mio.

1	� Als Ausstellungshäuser 

gelten Einrichtungen mit 

Ausstellungsaktivitäten, 

die keine eigene Samm­

lung haben. Galerien mit 

überwiegend kommer­

ziellem Charakter wurden 

nicht berücksichtigt.

2	� Zum Vergleich: Auf jede*n 

Einwohner*in entfielen 

2021 theoretisch 0,5 Kino­

besuche (Quelle: Statisti­

sches Bundesamt)
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Museen 2011 bis 2021  
Unter dem Druck der Pandemie

Ausstellungshäuser 2011 bis 2021 
Schrumpfung auf ein Drittel

G E S A M T B E S U C H S Z A H L E N

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 20212011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

109,6  
Mio.

110,4   
Mio.

114,4   
Mio.

41,5   
Mio.

114,4   
Mio.112,8   

Mio.

112,0  
Mio.

111,9   
Mio. 111,7   

Mio.
111,6   
Mio.

38,5   
Mio.

BesuchszahlenBesuchszahlen

Museen  
insgesamt

Ausstellungs­
häuser  

insgesamt 6.304 6.355 6.358 6.372 6.710 6.712 6.771 6.741 6.834 6.854 6.809482 477 471 470 467 470 477 504 505 505 507

0

40 Mio.

80 Mio.

20 Mio.

60 Mio.

100 Mio.

120 Mio.

0

3 Mio.

5 Mio.

2 Mio.

1 Mio.

4 Mio.

6 Mio.

7 Mio.

6,4   
Mio.

6,6   
Mio.

5,3  
Mio.

5,9   
Mio.

5,7   
Mio.

6,3   
Mio.

6,9   
Mio.

5,7   
Mio.

5,4   
Mio.

2,2  
Mio.

2,0   
Mio.

G E S A M T B E S U C H S Z A H L E N

Entwicklung der Besuchszahlen von Ausstellungshäusern und Entwicklung der Anzahl von Ausstellungshäusern in Deutschland 2011 bis 2021. Entwicklung der Besuchszahlen von Museen und Entwicklung der Anzahl von Museen in Deutschland 2011 bis 2021.
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EINE FRAGE  
DER ZAHL 
Museen nach Besuchsgrößenklassen

65,1%
unter 5.000  
Besuche

0,1%
über 500.000  
Besuche

über 500.000  
Besuche.

M U S E E N N AC H B E S U C H S G R Ö S S E N K L A S S E N

/  �65,1% aller Museen, die 2021 Besuchszahlen meldeten, verzeichneten  
weniger als 5.000 Besuche.

/  �6,7% (2,53 Millionen) betrug der Anteil an der Gesamtbesuchszahl in Museen 
mit weniger als 5.000 Besuchen, obwohl sie die zahlenmäßig stärkste 
Gruppe bildeten. Im Vorjahr hatte der Anteil dieser Gruppe bei 7% gelegen.

/  �Knapp die Hälfte (46,4%) aller gemeldeten Museumsbesuche in 
Deutschland fanden 2021 in einem Museum unter 50.000 Besuchen statt.

/  �Museen mit Besuchszahlen zwischen 100.001 und 1 Million  
meldeten mit 12,7 Millionen ein Drittel, also 32,7% der Gesamtbesuchszahl.

/  ��Nur zwei Museen meldeten im zweiten Pandemiejahr 2021  
mehr als 500.000 Besuche.
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unter 5.000 
Besuche 

über 500.000 
Besuche 

12,2%

65,1%  

11,1%

5,8% 

3,5% 

2,2%   

0,1%

M U S E E N N AC H B E S U C H S G R Ö S S E N K L A S S E N

1 Mio.

11,7 Mio.

8,1 Mio.

6,7 Mio.

5,9 Mio.

2,9 Mio.

2,5 Mio

Besuchszahlen 
nach Besuchs-
Größenklassen

  Über 500.000 
  100.001 bis 500.000 
  50.001 bis 100.000 
  25.001 bis 50.000 
  10.001 bis 25.000 
  5.001 bis 10.000  
  Unter 5.000

Museen  
nach Besuchs- 
Größenklassen, in %

  Über 500.000 
  100.001 bis 500.000 
  50.001 bis 100.000 
  25.001 bis 50.000 
  10.001 bis 25.000 
  5.001 bis 10.000  
  Unter 5.000

M U S E E N N AC H B E S U C H S G R Ö S S E N K L A S S E N

Große Mehrheit im unteren Segment  
Zwei Drittel der Museen zählten auch im zweiten  
Pandemiejahr 2021 weniger als 5.000 Besuche

Museen nach Besuchs-Größenklassen, prozentuale Anteile an der Gesamtzahl von Museen, die Besuchszahlen meldeten (n= 3.268).  

Lesart: 65,1% der Museen verzeichneten unter 5.000 Besuche.

Die oberen zwei Prozent  
Die wenigen Häuser mit einer Bilanz von mehr als 100.000  
schöpften ein Drittel aller Besuche ab

14
Verteilung der Gesamtbesuchszahl (38,8 Mio.) nach Besuchs-Größenklassen. Lesart: 2,5 Millionen Besuche erfolgten 2021 in Museen mit  

unter 5.000 Besuchen. 15



5,6%

Prozentualer Anteil an der Gesamtbesuchszahl (38,8 Mio.) nach Museumsarten (n=4.268). 

18,3% 

9,7% 

19,9% 

13,1% 
Naturkunde Orts- & Regionalgeschichte / 

Europäische Ethnologie  

Naturwissenschaften 
& Technik

Sammelmuseen & 
Museumskomplexe 
(zusammengefasst)

Kulturgeschichte

Archäologien  
& Historie 

Kunst

7,7% 
15,2% 

INHALTLICHE  
VIELFALT

Besuchszahlen nach Museumsarten  
Kunstmuseen, Archäologie  
und Geschichte am beliebtesten

/  �Vier von zehn Museen in Deutschland legten ihren inhaltlichen 
Schwerpunkt auf Orts- und Regionalgeschichte / Europäische 
Ethnologie. 

/  �Mit jeweils rund 4% waren Schloss- und Burgmuseen sowie  
naturkundliche Museen die kleinsten thematischen Sparten. 

/  �Kunstmuseen machen zwar nur knapp 11% aller Museen in Deutsch­
land aus, doch galt 2021 jeder fünfte Besuch dieser Museumsart. 

/  �Kulturgeschichtliche Museen sowie Schlösser und Burgen  
meldeten für 2021 die niedrigsten Besuchszahlen in den Spartenmu­
seen. Bei Schlössern und Burgen erholte sich der Anteil an der Gesamt­
besuchszahl leicht, von 8,7% im Jahr 2020 auf 9,7% im Jahr 2021. 

/  �Der zahlenmäßig stärksten Museumssparte 
Orts- und Regionalgeschichte / Europäische 
Ethnologie galt 2021 jeder achte Besuch.

I N H A LT L I C H E V I E L FA LT

Schloss- &  
Burgmuseen 

10,5% 
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INHALTLICHE VIELFALT 
MUSEUMSARTEN3 
Orts- und Regionalgeschichte  
bilden das Fundament  
der Museumslandschaft. 

Orts- & Regionalgeschichte/  
Europäische Ethnologie
Orts- und Regionalgeschichte, Europäische Ethnologie,  
„Heimatkunde“, Bauernhäuser, Mühlen, Landwirtschaft

Anzahl und prozentuale Verteilung aller Museen (n= 6.809) nach Museumsarten. 

1,4%  
(96)

4,2%  
(286)

43,6%  
(2.968)

4,4%  
(303)

4,9%  
(1.017)

7,8%  
(531)

10,6%  
(725)

13%  
(883)

Sammelmuseen & Museumskomplexe (zusammengefasst) 
Sammelmuseen: Museen mit mehreren Sammlungsschwerpunkten aus den  
Bereichen 1 bis 7. Museumskomplexe: Mehrere Museen mit unterschiedlichen  
Sammlungsschwerpunkten im gleichen Gebäude

Schloss- & Burgmuseen
Schlösser und Burgen mit Inventar, Klöster mit Inventar,  
historische Bibliotheken

Naturkunde
Zoologie, Botanik, Veterinärmedizin, Naturgeschichte, Geowissenschaften,  
Paläontologie, Naturkunde

Kulturgeschichte
Kulturgeschichte, Religions- und Kirchengeschichte, außereuropäische Ethnologie, 
Kindermuseen, Spielzeug, Musikgeschichte, Brauereiwesen und Weinbau, 
Literaturgeschichte, Feuerwehr, Musikinstrumente, weitere Spezialgebiete

Archäologien & Historie	
Historie außer Orts- und Regionalgeschichte, Gedenkstätten mit 
Ausstellungsgut, Historische Persönlichkeiten, Archäologien, Ur- und 
Frühgeschichte, Militaria

Kunst
Kunst und Architektur, Kunsthandwerk, Keramik, Kirchenschätze und  
kirchliche Kunst, Film, Fotografie

Naturwissenschaften & Technik
Technik, Verkehr, Bergbau, Hüttenwesen, Chemie, Physik, Astronomie, 
Technikgeschichte, Humanmedizin, Pharmazie, Industriegeschichte, andere 
zugehörige Wissenschaften 

3	� Seit 1987 verwendet 

das Institut für Muse­

umsforschung mit 

Blick auf die internatio­

nale Vergleichbarkeit 

diese an UNESCO- 

Kategorien angelehnte 

Einteilung. Zoologische 

und botanische Gärten 

sowie kommerzielle 

Privatgalerien und  

historische Gebäude 

ohne Ausstellungsgut 

werden nicht erfasst.

I N H A LT L I C H E V I E L FA LT
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Nordrhein- 
Westfalen

Nieder­
sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen Sachsen

Hamburg

Rheinland-Pfalz

Schleswig- 
Holstein

Baden-
Württemberg

Bayern

Berlin

Branden- 
burg

10

35

8

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommern

191

456192

207

1.020

1510
10

11

9

15

6

6

12

8

5

4
3

9

943

3.720

84

107

41

22
61

41
214

98
5

41

123

223

193

26

95

400

835

Gedenkstätten nach Bundesland  
Berliner Stätten besonders häufig besucht

Gedenkstätten pro 
Bundesland

Besuchszahlen 2019 
in Tausend, gerundet 
(Angaben von 94 
Gedenkstätten)

Besuchszahlen 2021 
in Tausend, gerundet 
(Angaben von 87 
Gedenkstätten)

I N H A LT L I C H E V I E L FA LT

Verteilung der Gedenkstätten mit Sammlungsgut (n= 123) nach Bundesländern, mit gemeldeten Besuchszahlen 2019 (n=94)  

und 2021 (n= 87) in Tausend, gerundet. 

INHALTLICHE VIELFALT
Gedenkstätten

/  �123 Gedenkstätten mit Sammlungsgut4 gab es bundesweit im  
Jahr 2021. Sie bildeten eine besondere Teilmenge innerhalb  
der Gruppe der archäologischen und historischen Museen.

/  �2 Millionen Besuche meldeten die Gedenkstätten für das Jahr 2021,  
das sind rund 5,2% aller Museumsbesuche.

/  �Im zweiten Pandemiejahr gingen die Besuchszahlen gegenüber 2020  
in den meisten Bundesländern nochmals zurück. Die Gedenkstätten 
des Landes Brandenburg verzeichneten den stärksten prozentualen 
Rückgang von 1 Million im Jahr 2019 auf 191 Tausend im Jahr 2021.

/  �Im Gegensatz zu allen anderen Bundesländern verzeichneten die 
Gedenkstätten in Schleswig-Holstein 2021 mehr Besuche als vor der 
Pandemie. 

/  �In Berlin fanden 2021 ein Fünftel der Ausstellungen (19,8%) in 
Gedenkstätten statt. Die Häuser in Nordrhein-Westfalen und Thüringen 
entfalteten jeweils eine ähnlich hohe Ausstellungsaktivität (15,4%),  
zählten jedoch gemeinsam nur ein Sechstel der Besuche (139 Tausend).

4	� 87 Gedenkstätten meldeten 

Besuchszahlen für 2021.
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5	� 96 Freilichtmuseen meldeten 

Besuchszahlen für 2021.

Freilichtmuseen  
pro Bundesland

Besuchszahlen in 
Tausend, gerundet 
(Angaben von 96 
Freilichtmuseen)

Nordrhein- 
Westfalen

Nieder­
sachsen

Sachsen-
Anhalt

Thüringen
Sachsen

Hamburg

Rheinland-Pfalz

Hessen

(Saarland)

(Bremen)

Schleswig- 
Holstein

Baden-
Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-
Vorpommern

767

60682

8

393

24

25 8
113

331

284

48

47

342

83

54
28

1

12

7

1

25

4

2

6

8

3 7

7

10
5

21

I N H A LT L I C H E V I E L FA LT

/  �147 Freilichtmuseen gab es bundesweit im Jahr 2021. Als eine 
spezifische Zeigeform werden sie je nach Sammlungsschwerpunkt 
unterschiedlichen Museumssparten zugerechnet.

/  �Die meisten Freilichtmuseen befinden sich in Niedersachsen (28) und 
Baden-Württemberg (25), die meisten Besuche (767 Tausend) für das 
Jahr 2021 meldeten die Häuser in Nordrhein-Westfalen. 

/  �In Hessen und Bremen halbierten sich die gemeldeten Besuchszahlen 
im Vergleich zum Vorjahr, während sie sich in Schleswig-Holstein knapp 
verdoppelten.

/  �3,2 Millionen Besuche meldeten die Freilichtmuseen  für das Jahr 
2021, das sind rund 8% aller Museumsbesuche.

/  �Jede fünfte von Freilandmuseen ausgerichtete Ausstellung (18,3%) 
fand in Niedersachsen statt. Die Häuser in Nordrhein-Westfalen 
erzielten mit 23,8% den größten Anteil an der Gesamtbesuchszahl  
in Freilichtmuseen.

Freilichtmuseen nach Bundesland  
Baden-Württemberg und NRW in der Fläche gut vertretenINHALTLICHE VIELFALT

Freilichtmuseen

Verteilung der Freilichtmuseen (n= 147) nach Bundesländern, mit gemeldeten Besuchszahlen (n= 96) in Tausend. 
2322



Niedersachsen 
(8,03)

Nordrhein-Westfalen 
(17,92)

11.000 8,9

MUSEUMS- 
LANDSCHAFT
/  �Auf 100.000 Einwohner*innen in Deutschland  

kommen durchschnittlich 8,2 Museen.

/  �Die großen Flächenstaaten Bayern, Baden-Württemberg und Nordrhein-
Westfalen vereinen 47,3% aller Museen in Deutschland auf sich.  
Mit 7,6 Museen auf 100.000 Einwohner*innen weisen sie gemeinsam  
eine geringere Museumsdichte als im Bundesdurchschnitt auf.

/  ���In den fünf östlichen Bundesländern werden 20,6% aller Museen  
betrieben. Mit durchschnittlich 11,3 Museen auf 100.000 Einwohner*innen 
weisen sie eine höhere Museumsdichte als im Bundesdurchschnitt auf. 

/  � ��In Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern kommt auf gut 8.000 
Einwohner*innen ein Museum, in Hamburg teilen sich 30.000  
Einwohner*innen ein Haus.

Museen in Relation zur Einwohner*innenzahl  
Die höchste Museumsdichte bei den Flächenstaaten weist  
Mecklenburg-Vorpommern auf, die niedrigste Nordrhein-Westfalen

Anzahl der Einwohner*innen pro Museum nach Bundesland (auf Tausender gerundet); Anzahl der Museen pro 100.000 Einwohner*innen nach Bundesland;  

Quelle Einwohnerzahlen 2021: Statistisches Bundesamt. 

Einwohner*innen 
pro Museum, auf 
Tausender gerundet

Museen pro 100.000 
Einwohner*innen

(1) 
Einwohner*innen pro 
Bundesland in Millionen

Gesamt 
(83,24)

20.000

30.000
8,212.000 12,78.0008.000 13,1

23.000 4,4

5,0

3,5

12.000 8,5

9.000 11,7

8,212.0009.000 11,1

20.000

11.000 9,1

9,610.000

11,59.000

11,09.000

5,0

15.000 6,5

 
Brandenburg 

(2,54)Bremen 
(0,68)

Mecklenburg- 
Vorpommern 

(1,61)

Hamburg 
(1,85)

Schleswig- 
Holstein 

(2,92)

Saarland 
(0,98)

Baden- 
Württemberg 

(11,12)

Rheinland-Pfalz 
(4,11)

Hessen 
(6,30)

Sachsen 
(4,04)

Thüringen 
(2,11)

Berlin 
(3,68)

Sachsen-Anhalt 
(2,17)

Bayern 
(13,18)
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Prozentuale Verteilung der Museen 2021 (n= 6.809) auf die Bundesländer, differenziert nach Museumsarten.
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Museen und Museumsarten nach Bundesland  
In den Stadtstaaten überwiegen die Sparten Technik, Kunst & 
Kulturgeschichte, in den Flächenstaaten spielen die orts- und 
regionalgeschichtlichen Museen eine herausragende Rolle 

/  �Kulturgeschichte spielt in einem Viertel der Hamburger Museen 
(26,5%) die Hauptrolle.

/  ��Den höchsten Anteil technischer und naturwissenschaftlicher 
Museen in den Flächenstaaten haben die alten Industriestandorte 
Nordrhein-Westfalen (18,2%) und Sachsen (17,3%).

/  �Jedes zehnte Museum in Schleswig-Holstein widmet sich der 
Naturkunde, in Sachsen-Anhalt ist es eines von 50. 

/  �Mit 52,9% ist der Anteil an orts- und regionalhistorischen Museen  
in Hessen besonders hoch, den niedrigsten Wert in einem Flächenstaat 
erzielt Thüringen mit 33,7%.

/  ��Kunstmuseen sind in der Hauptstadt Berlin (26,7%) besonders  
häufig anzutreffen. 

/  �Schlösser und Burgen sind in Brandenburg (7,1%) und Thüringen 
(7,0%) überdurchschnittlich stark vertreten.
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Museumsarten (in %): 

  Archäologien und Historie 

  Kulturgeschichte 

  Kunst 

  Naturkunde 

 � Naturwissenschaften und  

Technik

 � Orts- und Regionalgeschichte / 

Europäische Ethnologie

 � Sammelmuseen und Museums­
komplexe (zusammengefasst)

  Schloss- und Burgmuseen

Gesamtzahl der  
Museen pro Bundesland 

49,5

7,2

14,3

10,4

2,8

0,8

3,4

11,6

41,6

8,2

17,9

10,5

4,9

1,9

4,6

10,4

36,5

6,2

15,1

15,4

5,3

1,4
1,9

18,2

48,8

6,0

13,2

6,3

5,1

1,1

4,7

14,8

41,9

8,5

16,6

8,7

6,2

0,4

4,0

13,7

52,9

3,9

13,6

10,7

2,4

1,4

5,1

10,0

40,2

6,2

15,1

10,3

3,1

2,9

4,9

17,3

52,9

6,8

11,2

7,1

2,5

1,8

7,1

10,6

48,1

10,0

8,3

10,0

10,0

1,2
1,7

10,7

33,7

9,5

18,1

9,1

6,6

2,0

7,0

14,0

41,7

10,9

15,5

7,6

2,1

2,5

7,1

12,6

52,1

8,1

11,3

8,1

7,1

0,5
3,8

9,0

14,1

22,8

16,3

26,7

2,2

1,6

6,5

9,8 51,8

6,9

9,2

11,5

4,6

1,1

14,9

20,3

20,3

26,5

9,4

4,7

1,6

17,2

43,5

7,8

15,0

10,8

4,4

1,4

4,2

11,6

11,8

14,6

32,4

2,9

5,9

32,4



/  ��Im zweiten Jahr der Pandemie wurden 4.704 Sonderausstellungen 
gemeldet, das sind 75,5% weniger als 2019. Die Verteilung der 
Ausstellungsaktivitäten und Besuchsanteile in kleinen, mittleren und großen 
Städten und Gemeinden blieb proportional ähnlich.

/  ��In Landgemeinden und Kleinstädten bis 20.000 Einwohner*innen fanden 
34,5% der Sonderausstellungen und 28,8% der Besuche statt.

/  ��Mittelstädte zwischen 20.000 und 100.000 Einwohner*innen meldeten 
29,0% der Sonderausstellungen und 19,6% der Besuche.  

/  ��Großstädte ab 100.000 Einwohner*innen meldeten 36,4% der 
Sonderausstellungen und 51,6% der Besuche. 

/  ��Auf Städte mit 500.000 Einwohner*innen und mehr entfielen 34,9%  
der Museumsbesuche. 

/  �Mit 21,4% lag der prozentuale Anteil an der Gesamtbesuchszahl in 
Millionenstädten über dem Wert des ersten Pandemiejahres,  
blieb jedoch unter dem Niveau von 2019 (24,2%).

Museumsbesuche und Sonderausstellungen 
in Gemeinden nach Einwohner*innenzahlen  
Landgemeinden und Kleinstädte richten ein 
Drittel der Ausstellungen aus, jeder zweite 
Museumsbesuch in Großstädten

Verteilung der Anzahl der Museumsbesuche in Millionen (n= 38,8 Millionen) und Verteilung der Anzahl gemeldeter Sonderausstellungen (n= 4.704)  

auf Gemeinden nach Einwohner*innenzahlen.

Besuchszahlen

Anzahl der gemeldeten 
Sonderausstellungen

500.000 bis  
unter 1 Million  
Einwohner*innen

8,3 Mio. 
Besuche

unter 10.000 
Einwohner*innen

7,6 Mio. 
Besuche

50.000 bis  
unter 100.000 
Einwohner*innen

2,8 Mio. 
Besuche

10.000 bis  
unter 20.000 
Einwohner*innen

3,6 Mio. 
Besuche

100.000 bis  
unter 500.000 
Einwohner*innen

1 Million  
und mehr 
Einwohner*innen

6,6 Mio. 
Besuche

20.000 bis  
unter 50.000 
Einwohner*innen

4,8 Mio. 
Besuche

1.006

618 484

832

407

473

5,1 Mio. 
Besuche

884

1

2928

M U S E U M S L A N D S C H A F T M U S E U M S L A N D S C H A F T



/  ��Die meisten Besuche in absoluten Zahlen verbuchten 2021 
die großen Flächenstaaten Bayern (5,7 Millionen), Nordrhein-
Westfalen (5,2 Millionen) und Baden-Württemberg (5,1 Millionen), 
die wenigsten (200 Tausend) zählten die Museen im Saarland.

/  ��Im Vergleich zu 2019 verzeichneten die Museen in Deutschland 
einen Rückgang der Besuche um 65,5%. Die stärksten Einbußen 
mussten die Museen der Hauptstadt mit –71,0% verkraften, während 
sie in Schleswig-Holstein am niedrigsten (–39,7%) ausfielen.

Besuchszahlen nach Bundesland  
Bayern, Nordrhein-Westfalen und Baden-Württemberg 
verzeichneten die meisten Museumsbesuche

–39,7%

–49,4% –49,7%

–59,1% –60,0% –61,9% –62,2% –63,6% –65,6% –66,2% –68,5% –68,5% –69,4% –69,7% –69,8% –71,0%
–65,3%

Schleswig- 
Holstein

Mecklenburg- 
Vorpommern

Bremen Rheinland- 
Pfalz

Nordrhein-
Westfalen

Hamburg Bayern SaarlandSachsen- 
Anhalt

Nieder­
sachsen

Thüringen Sachsen Baden-
Württemberg

Hessen	 Branden­
burg	

Berlin Gesamt

2,6 Mio. 
1,6 Mio.

2,3 Mio. 
1,1 Mio.

2,9 Mio. 
1,5 Mio.

6,4 Mio. 
2,6 Mio.

1,6 Mio. 
0,6 Mio.

4,5 Mio. 
1,7 Mio.

3,8 Mio. 
1,5 Mio.

8,4 Mio. 
3,1 Mio.

15,1 Mio. 
5,2 Mio.

15,2 Mio. 
5,1 Mio.

1,9 Mio. 
0,6 Mio.

6,2 Mio. 
2,0 Mio.

18,5 Mio. 
5,7 Mio.

4,1 Mio. 
1,3 Mio.

0,8 Mio. 
0,2 Mio.

17,3 Mio. 
5,0 Mio.

111,6 Mio. 
38,8 Mio.

Besuchszahlen der meldenden Museen 2019 (n= 4.543) und 2021 (n= 4.268) in Millionen nach Bundesland, gerundet.

Besuchs- 
zahlen (gerundet)

2019
2021

2019
2021

Prozentualer 
Rückgang im 
Vergleich zu 2019 
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Öffentliche  
Trägerschaft 
staatliche Träger, 
Gebietskörper­
schaften und andere 
Formen des  
öffentlichen Rechts

 
Private  
Trägerschaft  
Vereine, Firmen, 
Privatpersonen

 
Gemischte  
Formen  
z.B. Kooperation 
zwischen Gebiets­
körperschaft & 
Verein

Prozentuale Verteilung der Trägerschaften von Museen nach Bundesland (n= 6.809).

/  �Bayern hat die höchste Anzahl von Museen in 
öffentlicher Trägerschaft (686).

/  ���Baden-Württemberg die höchste Anzahl von privat 
betriebenen Museen (519). 

/  �Besonders hoher prozentualer Anteil von Museen in  
öffentlicher Trägerschaft 
72% in Thüringen 
63% in Sachsen und Sachsen-Anhalt 
61% in Berlin

/  �Besonders hoher prozentualer Anteil von Museen in 
privater Trägerschaft 
68% in Bremen 
62% in Niedersachsen 
58% im Saarland 

Trägerschaften nach Bundesland  
In Thüringen ist der prozentuale Anteil an öffentlichen 
Trägerschaften besonders hoch, im Stadtstaat Bremen 
besonders niedrig

53% 
42% 
5%
Baden- 
Württemberg 
1.236 Museen

34% 
62% 
4%
Niedersachsen 
681 Museen

42% 
54% 
4%
Nordrhein-
Westfalen 
787 Museen

57% 
39% 
4%
Bayern 
1.198 Museen

61% 
38% 
1%
Berlin 
184 Museen

20% 
68% 
12%
Bremen 
34 Museen

48% 
50% 
2%
Hamburg 
64 Museen

39% 
58% 
3%
Saarland 
87 Museen

42% 
57% 
1%
Schleswig-
Holstein 
241 Museen

60% 
38% 
2%
Mecklenburg-
Vorpommern 
211 Museen

63% 
33% 
4%
Sachsen-Anhalt 
238 Museen

72% 
27% 
1%
Thüringen 
243 Museen

47% 
50% 
3%
Rheinland-Pfalz 
481 Museen

54% 
44% 
2%
Brandenburg 
323 Museen

63% 
35% 
2%
Sachsen 
390 Museen

47% 
48% 
5%
Hessen 
411 Museen

Trägerschaften  
gesamt (6.809 Museen) 
51% öffentlich  
45% privat 
4% gemischt 
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Kulturgeschichte	

12,5%  
(589)

Orts- Stadt- &  
Regionalgeschichte	

10,0%  
(472)

Keine Angabe	

5,1%  
(240)

Naturwissen­
schaften & 
Technik	

3,8%  
(181)

Naturkunde	

3,3%  
(156)

Andere	

2,1%  
(99)

Kunst 

49,4%  
(2.323)

6	� Die Anzahl der Besuche in 

Sonderausstellungen be­

zieht sich ausschließlich auf 

die Angaben zu den analog 

gezeigten  

Ausstellungen.

SONDER- 
AUSSTELLUNGEN 2021
Alles Kunst?

Sonderausstellungen nach Themen  
Kunst in jeder zweiten Ausstellung

Gemeldete Sonderausstellungen (n =4.704) nach thematischen Schwerpunkten. Mehrfachantworten waren möglich;  

Lesart: für 1,7% der gemeldeten Sonderausstellungen (n=4.704) wurde ein archäologischer Schwerpunkt genannt.

Archäologien 

1,7%  
(82)

Außereuropäische  
Ethnologie  

0,6%  
(30)

Europäische  
Ethnologie	

3,1%  
(145)

/  �2021 meldeten 1.846 Museen insgesamt 4.704 Sonderausstellungen und  
27,1 Millionen Besuche.6 

/  �Kunst spielte in allen Museumsarten eine wichtige Rolle. Während Kunstmuseen für 
das Jahr 2021 insgesamt 1.254 Sonderausstellungen meldeten, wurde Kunst als  
thematischer Schwerpunkt in 2.323 Sonderausstellungen angegeben. 

/  �Museen mit Schwerpunkt Orts- und Regionalgeschichte / Europäische  
Ethnologie veranstalteten die meisten Sonderausstellungen (1.770).

Politik/Historie	

8,2%  
(387)

53
Ausstellungen wurden 2021 
ausschließlich im digitalen 
Raum gezeigt.
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Baden- 
Württemberg
3,4 Mio.   
(–66,1%)

Bayern
3,8 Mio.   
(–72,8%)

Nordrhein-
Westfalen
4,7 Mio.   
(–59,1%)

Nieder- 
sachsen
2,0 Mio.   
(–56,6%)

Rheinland-
Pfalz
0,7 Mio.   
(–65,9%)

Hessen	
1,4 Mio.   
(–69,8)

Sachsen
1,9 Mio.   
(–68,6)

Brandenburg
0,9 Mio.   
(–65,7)

Berlin
3,4 Mio.   
(–66,1%)

Schleswig- 
Holstein
0,8  Mio.   
(–52,6)

4.
00

0 

Thüringen
1,1  Mio.   
(–53,4)

4.
00

0 

Sachsen- 
Anhalt
0,7 Mio.   
(–53,7)

5.
00

0 

Mecklenburg-Vorpommern
0,8  Mio.   
(–58,6)

5.
00

0 

Saarland
0,2 Mio.   
(–59,7)

4.
00

0 

Hamburg
0,5 Mio.   
(–59,3)

Bremen
0,5 Mio.   
(–60,4)

8.
00

0 

14
.0

00
 

8.
00

0 

5.
00

0 

5.
00

0 

5.
00

0 

5.
00

0 

6.
00

0 

7.
00

0 

5.
00

0 

4.
00

0 

Sonderausstellungen nach Ländern  
Stadtstaaten generierten auch im zweiten Pandemiejahr 
durchschnittlich die meisten Besuche

Verteilung der Besuchszahlen (n= 27,1 Millionen) in Museen mit gemeldeten Sonderausstellungen sowie durchschnittliche Besuchszahl pro Sonderausstellung  

(auf Tausender gerundet) nach Bundesland.

Prozentuale Verteilung der gemeldeten Sonderausstellungen (n= 4.704) nach Bundesland. 

Anteil an der 
Gesamtzahl gemeldeter 

Sonderausstellungen in % 
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/  �Die meisten Ausstellungen konnte man 2021 in Nordrhein-
Westfalen und Bayern besuchen. 

/  �In Bayern und Berlin gingen die Besuchszahlen im Vergleich 
zum Jahr vor der Pandemie 2019 am stärksten zurück,  
in Schleswig-Holstein, Thüringen und Sachsen-Anhalt  
am wenigsten.

/  �Durchschnittlich kamen 2021 auf eine Sonderausstellung in 
Deutschlands Museen rund 6.000 Besuche. Nordrhein- 
Westfalen lag als einziger Flächenstaat zusammen mit den drei 
Stadtstaaten über dem Durchschnitt, Berlin mit durchschnittlich 
14.000 Besuchen an der Spitze. 

S O N D E R AU S S T E L L U N G E N

1  
Durchschnittliche Besuchs­
zahl pro Sonderausstellung, 
gerundet auf Tausend 

1 
Besuchszahlen in 
Museen mit Sonder­
ausstellungen

(1) 
Prozentualer Rückgang 
der Besuchszahlen in 
Sonderausstellungen im 
Vergleich zu 2019
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/  �Jede zehnte der für 2021 in Museen gemeldeten Ausstellungen 
wurde digital flankiert. Bei den Ausstellungshäusern konnte 
jede achte Ausstellung auch im digitalen Raum besucht werden.

/  �Der Anteil an Ausstellungen, die ausschließlich analog 
durchgeführt wurden, lag im Jahr 2021 bei den Museen und 
Ausstellungshäusern bei 77,4%. 

/  ��Der Anteil rein digitaler Ausstellungen in Museen und 
Ausstellungshäusern lag im zweiten Jahr der Pandemie bei 1,4%. 
Insgesamt wurden 81 rein digitale Ausstellungen gemeldet.

Ausstellungen in  
Museen 2021  
(n= 4.643)

77,4%

10,4%

1,4%

10,8%

Ausstellungen in  
Ausstellungshäusern  
2021 (n= 1.071)

Ausstellungen in  
Museen und  
Ausstellungshäusern  
insgesamt 2021  
(n=5.775)

 
ausschließlich 

analog 

 
analog  

und digital

 
ausschließlich 

digital

 
keine Angabe, 

ob analog und/
oder digital

SONDER- 
AUSSTELLUNGEN 2021
Analog und digital

Sonderausstellungen analog und digital  
Jede zehnte Ausstellung ist analog und digital aufgestellt

Prozentuale Verteilung der gemeldeten Sonderausstellungen in Ausstellungshäusern und Museen (n1= 1.071; n2= 4.704; n1+2= 5.775) nach analog und digital.

70,8%

14,0%

2,6%

12,6%

79,0%

9,6%

1,1%

10,3%
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Rechts: Prozentuale Verteilung der gemeldeten Sonderausstellungen (n= 4.704) nach Museumsarten. Links: Verteilung der Besuchszahlen (n= 27,1 Millionen) in Museen 

mit gemeldeten Sonderausstellungen sowie durchschnittliche Besuchszahl pro Sonderausstellung (auf Tausender gerundet) nach Museumsarten.

Sonderausstellungen nach 
Museumsarten  
Ausstellungen in archäologischen 
und historischen Museen zogen 
durchschnittlich die meisten Besuche an

/  �Kunstmuseen verzeichneten mit 6,8 Millionen die 
meisten Besuche, gefolgt von den archäologischen und 
historischen Museen (4,8 Millionen).

/  �Ausstellungen in Naturkunde- und Technikmuseen 
verzeichneten im Durchschnitt rund 13.000 Besuche, 
die von orts- und regionalgeschichtlichen Häusern 
ausgerichteten Präsentationen rund 2.000 Besuche. 

/  �Orts- und regionalgeschichtliche Museen waren 
besonders aktiv, was Ausstellungen angeht. 41% der 
Museen, die Sonderausstellungen meldeten, gehörten zu 
dieser Museumsart. Insgesamt meldeten sie 1.770 von 
4.704 Sonderausstellungen. 

/  �Die niedrigsten Einbußen im Vergleich zum Stand vor  
der Pandemie 2019 (–59,6%) mussten die  
Kunstmuseen verkraften.
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4,8 Mio. 
(–66,3%)

6,8 Mio. 
(–59,9%)

2,3 Mio. 
(–59,6%)

3,8 Mio. 
(–69,0%)

2,3 Mio. 
(–69,2%)

0,8 Mio. 
(–72,2%)

4,3 Mio. 
(–62,7%)

0,8 Mio. 
(–62,4%)

1,2 Mio. 
(–79,5%)

4,8 Mio. 
(–65,7%)

Durchschnittliche 
Besuchszahl pro 

Sonderausstellung,  
gerundet auf Tausend

Besuchszahlen in Museen mit  
Sonderausstellungen

(Prozentualer Rückgang   
im Vergleich zu 2019)

Anteil an der Gesamtzahl gemeldeter 
Sonderausstellungen in % (Anzahl 
gemeldete Sonderausstellungen)

1 	 Archäologien & Historie 
2 	 Kulturgeschichte
3 	 Kunst 
4 	 Museumskomplexe  
5 	 Naturkunde 
6 	� Naturwissenschaften  

und Technik
7 	� Orts- und Regional­

geschichte / Europäische 
Ethnologie 

8 	 Sammelmuseen
9 	 Schloss- und Burgmuseen 

37,6% 
(1.770) 

7

2,5%  
(118)

9

1,9% 
(89)

8

3

26,7%  
(1.254)

4

2,6% 
(121)

5

3,7%  
(174)

6

7,2%  
(339)

7,3%  
(344)

1

10,5%   
(495)

2

S O N D E R AU S S T E L L U N G E N

4140



Museen bis 10.000 Besuche –  
Anteile nach Bundesländern
In der Fläche präsent

Prozentualer Anteil der Museen bis 10.000 Besuche (n= 2.526) an der Gesamtzahl der Besuchszahlen meldenden Museen 

(n= 3.268) nach Bundesland. 

Baden-
Württemberg 
498 (585)

85,1%

Schleswig- 
Holstein 
94 (132)

71,2%

Rheinland-Pfalz 
144 (178)80,9%

Berlin 
50 (116)43,1%

Bayern 
345 (454)76,0%

Thüringen 
105 (152)69,1%

Hessen 
166 (205)81,0%

Saarland 
31 (37)83,8%

Nordrhein-
Westfalen 
285 (380)

75,0%

Sachsen-Anhalt 
104 (126)82,5%

Sachsen 
178 (242)73,6%

Hamburg 
22 (35)62,9%

Niedersachsen 
268 (322)83,2%

Mecklenburg-
Vorpommern 
87 (118)

73,7%

Brandenburg 
135 (162)83,3%

Bremen 
14 (24)58,3%

DREI VON VIER
Museen bis 10.000 Besuche

/  �Museen bis 10.000 Besuche machten 77,2% aller Museen aus, die 2021 
Besuchszahlen meldeten.

/  �Knapp jedes zweite Museum dieser Größenklasse befand sich in den 
großen Flächenstaaten Bayern, Baden-Württemberg und  
Nordrhein-Westfalen. 

/  �Museen bis 10.000 Besuche meldeten 7,6 Millionen  
Besuche in 2021, das entspricht einem Anteil von 
19,5% an der Gesamtbesuchszahl.

/  �Jede fünfte Ausstellung fand 2021 in einem 
Museum mit bis zu 10.000 Besuchen statt.

/  �48,0% betrug der durchschnittliche Anteil 
von Tourist*innen in kleinen Häusern. Der 
durchschnittliche Anteil von Schüler*innen in 
Schulklassen lag bei 17,1%. 

/  �Knapp die Hälfte der von Museen bis 10.000 
Besuche gemeldeten Sonderausstellungen setzte  
den thematischen Schwerpunkt auf Kunst 
(45,8%), nur 0,8% der Ausstellungen in Häusern 
dieser Größenklasse widmeten sich der 
außereuropäischen Ethnologie.

D R E I  V O N V I E R 

Prozentualer Anteil an der 
Gesamtzahl der Museen, die 
im jeweiligen Bundesland 
Besuchszahlen meldeten

1	� Zahl der Museen bis 10.000 Besuche
(1)	� Zahl der Besuchszahlen meldenden  

Museen insgesamt

Prozentuale Verteilung der 
Museen bis 10.000 Besuche  
(n= 2.526)

1 	 Baden-Württemberg
2 	 Bayern
3 	 Nordrhein-Westfalen
4 	 Niedersachsen
5 	 Sachsen
6 	 Hessen
7 	 Rheinland-Pfalz
8 	 Brandenburg	
9 	 Thüringen
10 	 Sachsen-Anhalt
11 	 Schleswig-Holstein	
12 	� Mecklenburg-Vorpommern
13 	 Berlin	
14 	 Saarland
15 	 Hamburg
16 	 Bremen

19,7 13,7 11,3 10,6 7,0 6,6 5,7 5,3 4,2 4,1 3,7 3,4 2,0 1,2 0,9 0,6 %

1

2

3
4

5 6
7 8

9 10 11 12
13

14 15 16
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D R E I  V O N V I E R

Museen bis 10.000 Besuche – Museumsarten  
Knapp die Hälfte hat einen lokalen oder regionalen Fokus 

Museen bis 10.000 Besuche – Eintrittspreise   
Drei von zehn verlangten keinen Eintritt

Museen bis 10.000 Besuche – 
Ausstellungsthemen   
Kunstausstellungen boomen

Museen bis 10.000 Besuche – 
Öffnungszeiten    
Vier von zehn hatten weniger als  
100 Tage im Jahr geöffnet 

Archäologien & Historie

Kulturgeschichte

Kunst

Naturkunde

Naturwissenschaften & Technik

Orts- & Regionalgeschichte / Europäische Ethnologie

Sammelmuseen & Museumskomplexe (zusammengefasst)

Schloss- und Burgmuseen

Archäologien

Außereuropäische Ethnologie

Europäische Ethnologie

Kulturgeschichte

Kunst

Orts-, Stadt- & Regionalgeschichte

Naturkunde

Naturwissenschaften & Technik

Politik/Historie

Andere

Keine Angabe

Prozentuale Verteilung der Museen bis 10.000 Besuche (n= 2.526) nach Museumsarten. 

Prozentuale Verteilung der Eintrittspreise bei Museen bis 10.000 Besuche (n= 2.526).

Prozentuale Verteilung der Öffnungstage bei Museen bis 10.000 Besuche (n= 2.299).Prozentuale Verteilung der Nennung thematischer Schwerpunkte  

von gemeldeten Sonderausstellungen in Museen bis 10.000 Besuche (n =2.958).
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8,0% (202)

1,5%

0,8%

4,1%

15,1%

45,8%

12,2%

2,4%

3,7%

8,3%

0,2%

4,2%

15,8% (250)

9,9% (202)

4,0% (102)

11,2% (284)

1,3% (32)

46,3% (1.169)

3,5% (88)

bis 100 Tage101–150 Tage151–200 Tage201–250 Tageüber 250 Tage

5,5%

17,7%20,8%

44,3%

11,7%

bi
s 

2 
€
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s 
6 

€

33,5% 11,8% 41,6% 5,2 
%

7,9 
%

D R E I  V O N V I E R
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17 VON HUNDERT
Museen mit Besuchen  
zwischen 10.001 und 50.000

Prozentualer Anteil der Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 545) an der Gesamtzahl der Besuchszahlen 

meldenden Museen (n= 3.268) nach Bundesland. 

Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 –  
Anteile nach Bundesländern
Im Norden und Osten über dem Durchschnitt

/  �Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 machten 17,0% aller 
Museen aus, die 2021 Besuchszahlen meldeten.

/  �In den Stadtstaaten Berlin und Hamburg fiel jedes dritte Museum in  
diese Größenklasse.

/  �Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 meldeten 
8,4 Millionen Besuche in 2021, das entspricht einem Anteil von 21,6%  
an der Gesamtbesuchszahl. 

/  �Jede dritte Ausstellung ging auf das Konto eines Museums dieser 
Größenklasse.

/  ��52,3% betrug der durchschnittliche Anteil von Tourist*innen an den  
Besuchen in mittleren Häusern. Der durchschnittliche Anteil von 
Schüler*innen in Schulklassen lag in dieser Größenklasse bei 11,8%. 

/  �Über die Hälfte der von Museen mit Besuchen zwischen 10.001  
und 50.000 gemeldeten Sonderausstellungen setzte den thematischen 
Schwerpunkt auf Kunst (56,6%).

10,3%

23,5%

17,4%

32,8%

17,4%

26,3%

15,6%

13,5%

18,4%

12,7%

19,8%

25,7%

13,0%

20,3%

4,2%

25,0%

Baden-
Württemberg 
60 (585)

Schleswig- 
Holstein 
31 (132)

Rheinland-Pfalz 
31 (178)

Berlin 
38 (116)

Bayern 
79 (454)

Thüringen 
40 (152)

Hessen 
32 (205)

Saarland 
5 (37)

Nordrhein-
Westfalen 
70 (380)

Sachsen- 
Anhalt 
16 (126)

Sachsen 
48 (242)

Hamburg 
9 (35)

Niedersachsen 
42 (322)

Mecklenburg-
Vorpommern 
24 (118)

Brandenburg 
23 (162)

Bremen 
6 (24)

Prozentualer Anteil an der 
Gesamtzahl der Museen, die 
im jeweiligen Bundesland 
Besuchszahlen meldeten

1	� Zahl der Museen zwischen 10.001 
und 50.000 Besuchen

(1)	� Zahl der Besuchszahlen meldenden 
Museen insgesamt

17  V O N H U N D E R T

Prozentuale Verteilung der 
Museen zwischen 10.001 und 
50.000 Besuchen (n= 545)

1 	 Bayern 
2 	 Brandenburg 
3 	 Nordrhein-Westfalen
4 	 Baden-Württemberg 
5 	 Sachsen
6 	 Niedersachsen
7 	 Thüringen
8 	 Berlin
9 	 Hessen
10 	 Rheinland-Pfalz 
11 	 Schleswig-Holstein
12 	� Mecklenburg-Vorpommern 
13 	 Sachsen-Anhalt
14 	 Hamburg 
15 	 Bremen 
16 	 Saarland

14,3 14,2 12,6 10,8 8,7 7,6 7,2 6,9 5,8 5,6 5,6 4,3 2,9 1,6 1,1 0,9 %

1 2

3

4

5
6 7 8

9 10 11
12

13
14 15 16
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17  V O N H U N D E R T

Museen mit Besuchen zwischen 
10.001 und 50.000 – Museumsarten  
Breit aufgestellt

Museen mit Besuchen 
zwischen 10.001 und 50.000 – 
Ausstellungsthemen   
Kunst über alles

Prozentuale Verteilung der Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 554) nach Museumsarten. 

Prozentuale Verteilung der Eintrittspreise bei Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 554).

Prozentuale Verteilung der Öffnungstage bei Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 481).Prozentuale Verteilung der Nennung thematischer Schwerpunkte von gemeldeten Sonderausstellungen in Museen mit 

Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n =1.171).

bis 100 Tage

freier  
Eintritt

bis 2 € 2 bis 6 € über 6 € keine  
Angaben

101–150 Tage 151–200 Tage 201–250 Tage über 250 Tage

Museen mit Besuchen 
zwischen 10.001 und 50.000 – 
Öffnungszeiten    
Vier von zehn mehr  
als 200 Tage geöffnet 

13,7%

41,8%

26,0% 

15,6%

  Archäologien & Historie
  Kulturgeschichte
  Kunst
  Naturkunde
  Naturwissenschaften & Technik
  Orts- & Regionalgeschichte / Europäische Ethnologie
  Sammelmuseen & Museumskomplexe (zusammengefasst)
  Schloss- und Burgmuseen

Archäologien

Außereuropäische Ethnologie

Europäische Ethnologie

Kulturgeschichte

Kunst

Orts- Stadt- & Regionalgeschichte

Naturkunde

Naturwissenschaften & Technik

Politik/Historie

Andere

Keine Angabe

2,2%

0,4%

1,4%

7,9%

6,1%

5,4%

3,7%

8,8%

2,2%

6,2%

56,6%

Museen mit Besuchen 
zwischen 10.001 und 50.000 – 
Eintrittspreise   
Gut die Hälfte kostet bis zu sechs 
Euro Eintritt

13,4% (74)
10,6% (59)
22,7% (126)
6,7% (37)

12,2% (67)

17,3% (96)
5,4% (30)

11,7% (65)

17  V O N H U N D E R T 

11,7% 1,4%

42,0%

36,6%

8,3%

2,9%

4948



5 PROZENT 
Museen mit mehr als 50.000  
Besuchen

Prozentualer Anteil an der 
Gesamtzahl der Museen, die 
im jeweiligen Bundesland 
Besuchszahlen meldeten

1	� Zahl der Museen zwischen 10.001 
und 50.000 Besuchen

(1)	� Zahl der Besuchszahlen meldenden 
Museen insgesamt

Museen mit mehr als 50.000 Besuchen –  
Anteile nach Bundesländern
Im Norden und Osten über dem Durchschnitt

Prozentualer Anteil der Museen mit mehr als 50.000 Besuchen (n= 188) an der Gesamtzahl der Besuchszahlen  

meldenden Museen (n= 3.268) nach Bundesland. 

Prozentuale Verteilung der 
Museen mit mehr als 50.000 
Besuchen (n= 188)

1 	 Bayern
2 	 Berlin 
3 	 Baden-Württemberg 
4 	 Nordrhein-Westfalen 
5 	 Sachsen 
6 	 Niedersachsen
7 	 Hessen
8 	 Schleswig- Holstein
9 	 Thüringen
10 	 Mecklenburg-Vorpommern
11 	 Sachsen-Anhalt
12 	 Brandenburg
13 	 Hamburg
14 	 Bremen
15 	 Rheinland-Pfalz
16 	 Saarland

/  ��Museen mit mehr als 50.000 Besuchen machten 5,8% aller Museen aus, 
die 2021 Besuchszahlen meldeten.

/  ��Archäologische und historische Museen, Kunstmuseen und 
naturwissenschaftlich-technisch ausgerichtete Häuser sind anteilig 
besonders stark in dieser Größenklasse vertreten.

/  ��Museen mit mehr als 50.000 Besuchen meldeten 22,8 Millionen Besuche 
in 2021, das entspricht einem Anteil von 59% an der Gesamtbesuchszahl. 

/  ��53,7% betrug der durchschnittliche Anteil von Tourist*innen an den 
Besuchen in den besucherstärksten Häusern. Der durchschnittliche  
Anteil von Schüler*innen in Schulklassen lag in dieser  
Größenklasse bei 8,7%. 

/  ��Jede zweite Ausstellung ging auf das Konto eines Museums mit  
mehr als 50.000 Besuchen.

/  ��Museen dieser Größenklasse legten den thematischen Schwerpunkt  
ihrer Ausstellungen besonders häufig auf Kunst (54,1%).

1

Baden-
Württemberg 
60 (585)

Schleswig- 
Holstein 
31 (132)

Rheinland-Pfalz 
31 (178)

Berlin 
38 (116)

Bayern 
79 (454)

Thüringen 
40 (152)

Hessen 
32 (205)

Saarland 
5 (37)

Nordrhein-
Westfalen 
70 (380)

Sachsen-Anhalt 
16 (126)

Sachsen 
48 (242)

Hamburg 
9 (35)

Niedersachsen 
42 (322)

Mecklenburg-
Vorpommern 
24 (118)

Brandenburg 
23 (162)

Bremen 
6 (24)

4,6%

5,3%

1,7%

24,1%

6,6%

4,6%

3,4%

2,7%

6,6%

4,8%

11,4%

3,7%

5,9%

2,5%

16,7%

6,6%

5 P R OZ E N T

16,0 14,9 14,4 13,3 8,5 6,4 3,7 3,7 3,7 3,7 3,2 2,1 2,1 2,1 1,6 0,5 %

1
2 3

4

5

6

7 8 9 10 11
12 13 14 15

16
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5 P R OZ E N T

Museen mit mehr als 50.000 Besuchen – Museumsarten  
Archäologien, Naturwissenschaften und Kunst.

Archäologien & 
Historie

Kulturgeschichte

Kunst

Naturkunde

Naturwissenschaften  
& Technik

Orts- & Regionalgeschichte /  
Europäische Ethnologie

Sammelmuseen & Museums­
komplexe (zusammengefasst)

Schloss- und 
Burgmuseen

20,2% (38) 16,5% (31)5,3% (10) 5,9% (11)24,5% (46) 7,4% (14)10,1% (19) 10,1% (19)

Prozentuale Verteilung der Museen mit mehr als 50.000 Besuchen (n= 188) nach Museumsarten. 

Archäologien

Außereuropäische Ethnologie

Europäische Ethnologie

Kulturgeschichte

Kunst

Orts-, Stadt- & Regionalgeschichte

Naturkunde

Naturwissenschaften & Technik

Politik/Historie

Andere

Keine Angabe

2,5%

0,2%

0,8%

8,2%

54,1%

6,4%

6,2%

5,6%

7,6%

2,1%

6,4%

Prozentuale Verteilung der Nennung thematischer Schwerpunkte von gemeldeten 

Sonderausstellungen in Museen mit mehr als 50.000 Besuchen (n =188).

Prozentuale Verteilung der Öffnungstage bei Museen mit mehr als 50.000 Besuchen (n= 166).

Museen mit mehr als 50.000 
Besuchen – Öffnungszeiten    
Knapp zwei Drittel mehr  
als 200 Tage geöffnet

bis 100 Tage 101–150 Tage 151–200 Tage 201–250 Tage über 250 Tage

1,2%

7,2%

29,5%

39,2%

22,9%

Museen mit mehr als 50.000 
Besuchen – Eintrittspreise   
Jedes Dritte Haus verlangt  
mehr als sechs Euro

Prozentuale Verteilung der Eintrittspreise bei Museen mit Besuchen zwischen 10.001 und 50.000 (n= 554).

10,6%

freier Eintritt

0,0%

bis 2 €

13,3%

2 bis 6 €

69,7%

über 6 €

6,4%

keine Angaben

5 P R OZ E N T

Museen mit mehr als 50.000 Besuchen –  
Ausstellungsthemen   
Und immer wieder Kunst

5352



OPEN SCIENCE Weiter Weg  
Zwei von zehn Museen machten Angaben zur 
freien Nutzung 

„Open Science / Open Access sind wichtige Leitlinien 
unseres Handelns in Forschung und Dokumentation“  
Ein knappes Viertel der Museen unterstützt diese Aussage

„Wieviel Prozent ihrer digitalen Sammlungsobjekte  
sind frei nutzbar (Open Access, CC-BY, CC-BY-SA)?“

O P E N S C I E N C E

10,1%

1,1% 1,1%
0,6%

0,7%

0,2%

1,2%

0,4%

0,3%

3,1%

Strategische Bedeutung von Open Science / Open Access, prozentuale Verteilung der Antworten (n =4.268).

3,0%

5,9%

13,4%

11,0%

11,2%

21,7%

33,8%

/  ��81,3% der Museen, die elektronische Datenbanken nutzten, machten  
keine Angaben zur freien Nutzung ihrer digitalen Sammlungsobjekte.

/  ��Mehr als die Hälfte der Museen mit frei nutzbaren digitalen Sammlungsobjekten 
stellte nur bis zu 10% ihrer Sammlungen Open Access zur Verfügung.

/  ��Knapp jedes vierte Museum (22,8%) orientierte sich 2021 an den Prinzipien 
von Open Science. Für drei Prozent waren Open Science / Open Access sogar 
zentrale Leitlinien für Forschung und Dokumentation.

/  ��43,9% der antwortenden Einrichtungen gaben an, dass Open Science für  
ihr Handeln eher keine Rolle spielte, die Hälfte dieser Gruppe (21,7%)  
sah keinen Bezug zum eigenen Handeln. 

  trifft absolut zu

bis 10 Prozent

11–20 Prozent

31–40 Prozent 61–70 Prozent

51–60 Prozent 71–80 Prozent

81–90 Prozent

91–100 Prozent

41–50 Prozent21–30 Prozent

  keine Angabe 

  trifft absolut nicht zu

  trifft nicht zu

  trifft eher nicht zu

  trifft eher zu 

  trifft zu

81,3% 
keine Angabe

Anteile der frei nutzbaren digitalen Sammlungsobjekte in Museen mit Nutzung elektronischer Datenbanken,  

prozentuale Verteilung der Antworten (n =1.953).
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D I G I TA L I S I E R U N G

DIGITALISIERUNG
Grundlage: (digitale) Sammlungsdokumentation 

/  ��Für 2021 meldeten die Museen rund 333 Millionen Objekte in ihren 
Sammlungen. Ein Drittel davon (110 Mio. Objekte) wurde bisher  
in elektronischen Datenbanken erfasst.

/  �Sechs von zehn Museen (57,7%) gaben an, ihre Sammlungs
bestände in elektronischen Datenbanken zu erfassen.  
Fünf Jahre zuvor waren es nur 38,5% gewesen.

/  �Der Anteil der Museen, die keine Sammlungsdokumentation 
durchführten bzw. keine Angaben zur Erfassung ihrer Objekte 
machten, blieb zwischen 2016 und 2021 fast unverändert.

57
,7

%

38
,5

%

2021
2016

Geht auch analog  
Nicht alle nutzen digitale Techniken zur Erfassung von Sammlungsobjekten

110 Millionen Objekte in 
Datenbanken  
Kulturhistorische Museen  
tragen knapp die  
Hälfte bei

Prozentuale Verteilung der Art der Erfassung bei Museen mit Angaben  

zum Stand der Digitalisierung 2021 und 2016, Mehrfachnennung möglich  

(2021: n=3.059; 2016: n=3.669).

Prozentuale Verteilung der in Datenbanken erfassten Objekte nach Museumsarten (n = 110,1 Mio.).

Anteil der Museen, 
die Sammlungs- 
bestände in  
elektronischen  
Datenbanken 
erfassen

Art der Erfassung 
2016 
2021

elektronische  
Datenbank

digitale 
Dateien 

Karteikarten

57,5 
%

38,2 
% 33,7 

%

38,5 
% 31,5 

%
31,6 
%

Zugangs­
bücher

Listen Loseblatt­
sammlungen

Sonstiges keine Dokumentation,  
keine Angabe

30,2 
%

12,2 
% 2,2 

% 15,7 
%

36,0 
%33,7 

% 27,9 
%

16,0 
%

11,2 
%

10,2 
%

1,7%   
Schloss- und  
Burgmuseen

8,3%  
Naturkunde 

8,1%  
Kunst45,9%  

Kulturgeschichte

9,3%  
Orts- & Regional­
geschichte /  
Europäische Ethnologie

11,8%  
Archäologien & 
Historie

3,9%  
Naturwissen- 
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D I G I TA L I S I E R U N G

DIGITALISIERUNG
Digitalisierung des Sammlungsbestands

Grad der Digitalisierung  
Jedes fünfte Museum steht am Anfang oder ist fast komplett erfasst

/  ��Ein Fünftel der antwortenden Museen hatten 2021 bereits die komplette 
Erfassung ihrer Bestände erreicht. Fast genauso viele (18,2%) standen 
mit einem Erfassungsgrad von bis zu 10 Prozent erst am Anfang ihrer 
Digitalisierungsbemühungen.

2016

2021

In Datenbanken erfasster Anteil  
der Sammlungsobjekte

10 5030 70 9020 6040 80 100 %

18,2%

14,0%

7,6% 8,1%

4,3%

8,3%

6,4% 6,1%

12,3%

10,3%

22,6%

8,3%
7,2%

4,6%

7,0%

4,9%
6,5%

11,1% 11,4%

20,8%

Prozentuale Anteile erfasster Objekte in Datenbanken 2021 und 2016 (2021: n=1.828; 2016: n=1.257).
5958



/  ��Bei der digitalen Erfassung von Sammlungsobjekten verwendeten 13,6% 
der antwortenden Museen Normdaten. Unter den standardisierten Daten 
und kontrollierten Vokabularen war die Gemeinsame Normdatei (GND) 
der Deutschen Nationalbibliothek besonders beliebt.

/  ��Zwei Drittel der antwortenden Sammelmuseen mit komplexen 
Beständen, aber nur jedes zehnte orts- und regionalgeschichtliche 
oder naturwissenschaftlich-technische Museum arbeitete 2021 mit 
Normdaten.

D I G I TA L I S I E R U N G

Normdaten II  
GND besonders beliebt

Verwendung von Normdaten nach Museumsarten  
Bei komplexen Sammelmuseen etabliert

Angaben zur Verwendung von Normdaten (n = 3.059).

Angaben zur Verwendung von Normdaten, Mehrfachnennung möglich (n = 416).

Verwendung von Normdaten nach Museumsarten, prozentuale Verteilung der Antworten. Lesart: 16,3% der antwortenden Kunstmuseen verwenden Normdaten.

Art & Architecture Thesaurus (AAT)

Gemeinsame Normdatei (GND)

ICONCLASS

WIKIDATA

Sonstige 

Normdaten I  
Thema für wenige

13,6% 56,8%

29,6%

10,8%

51,0%

11,5%

11,8%

41,8%

Kulturgeschichte  
21,3%  
54,9% 
28,9%

11,0%  
57,2% 
31,8%

16,0%  
58,0% 
26,0%

10,2%  
59,0% 
30,8%

16,3%  
52,4% 
26,3%

13,0%  
56,0% 
31,0%

8,7%  
67,1% 
24,2%
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62,5% 
31,3% 
6,3%

Museumskomplexe 
32,1% 
42,9% 
25,0%
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Historie  

Naturkunde

Kunst Schloss- und 
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Ethnologie  
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Technik 

1 
Verwendung von 
Normdaten und 
kontrollierten 
Vokabularen

1 
keine Verwendung

1 
keine Angabe
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 � Verwendung von  
Normdaten und 
kontrollierten  
Vokabularen

  keine Verwendung

  keine Angabe
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D I G I TA L I S I E R U N G

DIGITALISIERUNG
Digitale Zugänglichkeit 

/  ��Innerhalb des letzten Jahrzehnts ist der Anteil der Häuser, die weniger als 
zehn Prozent ihrer Bestände online stellen, kontinuierlich gesunken, 
von 71,4% in 2011 auf 60,1% in 2021.

/  ��2021 meldeten wesentlich mehr Museen einen Online-Anteil zwischen 
11 und 50 Prozent (24,7%) als fünf Jahre zuvor (18,1%).

/  ��Der Anteil der Sammlungen mit mehr als 70 Prozent der Bestände online 
stieg 2021 im Vergleich zu 2016 leicht an, von 10,7% auf 11,9%.

/  ��Der Anteil der Museen, die gar keine digitalen Informationen  
öffentlich zugänglich machen, ist im vergangenen Jahrzehnt von  
einem guten Drittel auf ein Viertel gesunken. 

/  ��Neben digitalen Anwendungen, die nur im Museum abrufbar sind, blieb die 
eigene Homepage (27,3%) auch 2021 der beliebteste Weg für Museen, 
digitale Informationen mit der Öffentlichkeit zu teilen.

/  ��Datenportale, nationale und internationale Aggregatoren haben im Verlauf 
des letzten Jahrzehnts zunehmend an Bedeutung gewonnen. So hat sich 
der Anteil der Museen, die zur Deutschen Digitalen Bibliothek beitragen, 
gegenüber 2016 verdoppelt. 

2021

2016

Online-Anteil 11 bis 50 Prozent

Online-Anteil 11 bis 50 Prozent

24,7%

18,1%

09:30
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 Sammlungen online  
 Langsamer Anstieg

 Prozentuale Anteile der Sammlungsobjekte online 2021, 2016 und 2011 (2021: n=556; 2016: n=614; 2011: n=504).

bis 10 91–100 Prozent81–9071–8061–7051–6041–5031–4021–3011–20

Öffentlich zugängliche digitale Informationen zu den Sammlungsobjekten 2021, 2016 und 2011 Mehrfachnennung möglich (2021: n=1.953; 2016: n=2.591; 2011: n=2.374).
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2,6%

2,9%

3,4%

3,3%

5,6%

1,6%

2,1% 
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4,7%

2011

2016

2021
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Anteil der Sammlungsobjekte online
2011 2016 2021

Öffentlicher Zugang zu digitalen Informationen  
Kontinuierlicher Zuwachs für Portale und  
Aggregatoren, Schub für Soziale Netzwerke 
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41,6%

27,3%

2,0%

15,1%

5,6%

7,3%
3,9%

10,6%

2,4%

24,7%

7,6%

29,5%

19,5%

3,0%

10,8%

3,2%
2,9%
2,7%
3,1%1,7%

37,3%

12,0%

29,1%

15,3%

17,5%

2,7%

7,6%
2,9%
2,7%
0,8%

36,3%

1,2%
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Öffentlich zugängliche  
digitale Informationen zu  
den Sammlungsobjekten:

  im Museum/offline
  auf der Homepage
  kommunales Portal
  regionales Verbundportal
  thematische Portale 
 � Deutsche Digitale  

Bibliothek (DDB)
  europeana.eu
  Soziale Netzwerke
  Sonstiges
  gar nicht
  keine Angabe



D I G I TA L I S I E R U N G

DIGITALISIERUNG
Akteur*innen und Projekte

/  ��Der Anteil der Museen, die für die Digitalisierung fest angestellte 
Beschäftigte hauptamtlich einsetzen, ist im letzten Jahrzehnt um 
zehn Prozentpunkte gestiegen, von 32,1% auf 43,2%.

/  ��Der ehrenamtliche Beitrag ist nach wie vor enorm wichtig, ein 
Drittel der antwortenden Museen (29,4%) baut darauf. Deutlich ist 
auch die Bedeutung der in Projekten befristet beschäftigten 
Mitarbeiter*innen für die Durchführung der Digitalisierung (14,4%).

/  ��Ein knappes Drittel der Museen (27,9%) gab an, in den  
kommenden zwei Jahren Digitalisierungsprojekte  
zu planen. 

Wer stemmte die Digitalisierung 2021?  
Ohne Ehrenamt und Projekte geht es nicht

43,2%

12,1%

14,4%

7,1%

5,2%
7,4%

Feste 
Mitarbeiter*innen, 
hauptamtlich

Studentische 
Hilfskräfte

8,8%
Prakti- 
kant*innen

2,3%
Volontär*innen

Externe 
Firma

5,5% FSJ,  
BufDis

Feste 
Mitarbeiter*innen, 
nebenamtlich

Projektmit­
arbeiter*innen

Werkvertrag­
nehmer*in

29,4%
Ehren­
amtliche

Digitalisierungsprojekte geplant?  
Ein knappes Drittel sieht Perspektiven

Wer führte 2021 die Digitalisierung durch? Mehrfachnennung möglich (n=1.953).

Geplante Digitalisierungsprojekte in den kommenden zwei Jahren (n=3.059).

27,9%

37,1%

35,0%
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 � Mindestens ein Projekt in den nächsten zwei Jahren 
 � Kein Projekt in den nächsten zwei Jahren
  Keine Angabe



LUST AUF  
MEHR ZAHLEN?

Die Zahlen aus diesem Heft stammen alle aus der statistischen Gesamterhebung an 
den Museen der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 2021, die für interessierte 
Kolleg*innen und Museumsforscher*innen noch viele weitere Daten in umfangreichen 
Grafiken und Tabellen bereithält.

Auf der Seite des Instituts für Museumsforschung der Staatlichen Museen zu Berlin 
und direkt auf arthistoricum.com können Sie alle Gesamterhebungen seit 1981 kostenlos 
online oder als print on demand abrufen. Nutzen Sie dafür den QR-Code.
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https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/institut-fuer-museumsforschung/forschung/publikationen/zahlen-und-materialien-aus-dem-institut-fuer-museumsforschung/
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